Sörlitzer Anzeiger. 


35. Donnerſtags, den 31. Aug uſt 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


5 Steckbrieſs „Erledigung. 
Der durch Steckbrief vom 4. dieſes verfolgte Schmiedegeſelle Chriſtian Gottlieb Neumann von 


hier iſt wieder aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 
Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1837. Koͤnigl. Polizeiamt. 


reis 
Auf hieſigem Viehmarkte am 21, dieſes iſt ein Ochſe zurückgelaſſen und von uns in Verwahrung 
genommen worden. Der Eigenthümer deſſelben wird aufgefordert, ſich bei uns zu melden, widri⸗ 
genfalls über den Ochſen nach $. 14 seg. Tit. IX. Tom. I. des Allgem. Landrecht weiter disponirt 


werden ſoll. 
Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1837. Das Koͤnigl. Polizei -Amt. 
— . — —ͤ ——— OH TEEN 
„Nachſtehende Bekanntmachung 
Am 13. Auguſt c. iſt eine filberne ſogenannte Panzer. Halskette mit Schloß, auf welchem die Buch⸗ 
ſtaben M. R. R. geſtochen find, als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. K 
Wir fordern den Eigenthuͤmer auf, ſich unvorzüglich bei uns zu melden und feine Anfprüche gel: 
tend zu machen, widrigenfalls anderweit uͤber die Kette verfügt werden muß. 
oͤrlitz, den 18. Auguſt 1837. Königliches Inquiſitoriat. 


wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 


Goͤrlib, den 25, Auguſt 1837. Koͤnigliches Polizei- Amt. 


e bur t e n 10., get. den 20. Aug., Ber⸗ 
A . mann, Tochter, geb. den 10., g g., 
Goͤrlitz. Mſtr. Joh. 9 


Amman. Wilh. Ludewig, tha Amalie. — Mr. Job. Chriſtoph Poſſelt, B. u. 
U. u. Tuchm, allh., und Irn. Joh. Doroth. geb. Wag Toͤpfer allh., und Frn. Joh. Rof. geb. Dolz, Sohn, 
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geb. den 11., get. den 20. Aug., Carl Auguſt Herr⸗ 
mann. — Joh. Glieb. Krinke, Walkergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Hockert, Sohn, geb. den 10., 
get. den 20. Aug., Carl Eduard. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Guſtav Adolph Fuhrmann, Horniſt. 
von der 1. Comp. der Königl. 1ſten Schuͤtzenabtheil. 
allh., und Joh. Dor. Frieder. Adam, Mſtr. Auguſt 
Adams, B. und Tuchm. allh., ehel. 2te Tochter, getr. 

den 16. Aug. — Aug. Eduard Theodor Koſaminsky, 
Schloſſergeſ. allh., und Joh. Chriſtiane Menzel. Joh. 
Glieb. Menzels, Tuchmachergeſ. u. Pfortenwaͤchters 
allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 20. Auguſt. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Samuel Goktfr. Gerſtenbergers, B. 
u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Eleon. geb. 
Jeſcheck, Tochter, Marie Antonie, geſt. den 11. Aug., 
alt 3 J. 10 M. 4 T. — Fr. Friederike Augufte Do⸗ 
rothee Maurer geb. Sohr, Hrn. Carl Heinr. Maurers, 
B., Kauf⸗ u. Handelsm. allh., Ehegenoſſin, geſt. den 
22. Aug., alt 57 J. 4 M. 15 T. — Mſtr. Joh. Heinr. 
Lippe's, B. u. Schneiders allh., u. Frn. Henriette 
Frieder. Clara geb. Lehmann, Sohn, Albert, geſt. den 
20. Aug., alt 10 M. 26 T. — Hrn. Joh. Carl Friedr. 
Haak's, Executors bei dem K. Pr. Land⸗ u. Stadtge⸗ 
richte allh., u. Frn. Jul. Frieder. geb. Klingeberger, 
Sohn, Carl Friedrich, geſt. den 18. Aug., alt 6 M. 
1 T. — Mſtr. Carl Glieb. Kießlings, B. u. Schuhm. 
allh., u. Sen. Chriſt. Doroth. geb. Schulze, Tochter, 
Anna Amalie, geſt. den 20. Aug., alt 2 M. 29 T. — 


Und was iſt ſeines Lebensſchluß? 


Chriſt. Glieb. Nerlings, Tuchmachergeſ. allh., und 
Sen. Chriſt. Eliſab. geb. Benad, Sohn, Carl Friedr. 
Louis, geſt den 18. Aug, alt 1 M. 21 T. — Friedr. 
Aug. Franz's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Frieder 
Amalie geb. Prinz, Tochter, Marie Pauline, gef, den 
21. Aug., alt 9 M. 8 T. — Joh. Glieb. Krinkes⸗ 
Walkergeſ. auh, u. Frn. Chrift. Amalie geb. Hodert 
Sohn, Carl Eduard, geft. den 22. Aug., alt 12. T. 
— Juliane Caroline geb. Borrmann unehel. Sein 
Carl Herrmann, geſt. den 23. Aug., alt 1 J. 28 2 
— — — 
Miscellen. N 
Unter allen Leichendegängniſſen, die jemals in 
Polen gefeiert wurden, war vielleicht keines fo aus 
gezeichnet, als jenes dee Frau des Kanzlers 32 
mojski, das zu Zamojski in der erſten Hälfte des 
17ten Jahrhunderts abgehalten worden. Bei dem⸗ 
ſelben befanden ſich 9 Bifchöfe, über 1000 Prieſter, 
mehrere Senatoren, und eine große Anzahl von 
Edelleuten aus allen Theilen des Königreiches. — 
Die Begräbnißfeier dauerte einige Wochen. Alle 
Säfte wurden auf Koſten des Johann Zamojski 
erhalten, die nicht unbedeutend ſeyn mußten, da 
unter andern täglich 109 Ochſen in die Küche ge⸗ 
ſchlachtet wurden. 8 5 


Was iſt des Spielers Wonneziel? 
Das Kartenſpiel! f 

Was liebt er mehr als Speif’ und Trank? 
Die Pharobank! 

Was zieht er Weib und Kindern vor? 
Die Louisd'or! 


—— — — 2 — 


Ein Piſtolenſchuß! 


— nn 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 24. Auguſt 1837. 


Ein Scheffel Walzen Tihlr. | — gr. 
„3 „ Kon 5 * 
* Gerſte 1 85 5 
Bi Hafer — 22 


———— ——U— UP «Ü 


— pf. 1 thlr] 22 fgr. 6 pf. 
de 1 3 3 9 
RR a 6 
6 * S 2 
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Freiwillige Subhaſtat ion. 
Das auf 1166 thlr. 15 far. nach dem Ertrage und auf 1202 thlr. 15 fgr. nach dem Grund⸗ 
und Material⸗Werth abgefchägte Bauergut Nr. 292 zu Waldau Bunzlauer Kreiſes, ſoll auf den 
erneuten Antrag der Beſitzer, der Johann Gottlieb Altmannſchen Erben, in dem auf 
den 15ten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
anderweit angeſetzten Bietungs⸗Termine auf dem Gerichtszimmer daſelbſt öffentlich verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen und die Taxe konnen im Gerichts⸗Kretſcham zu Waldau, ſo wie zugleich 
u er Hypothekenſchein in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 
ngeſe n. 


Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1837. Patrimonial-Gerichtsamt von Waldau. 


Auf Antrag der Gläubiger des inſolvent gewordenen hieſigen Bürgers, auch Huf: und Waffen⸗ 
ſchmidt Mſtr. Ern Ado! terzel, ſoll das demſelben gehörig gewefene, auf hieſiger Pferde: 
geile gelegene, unter Nr. 148 cataſtrirte, ganz maſſive, mit der Gerechtigkeit eines ganzen Reihe 

jeres verfehene Wohnbaus ſammt Staͤllen, Scheune und Garten, mit circa 10 S 

rigen ſebr ſchoͤnen Ackerland und Wieſe, welches alles zuſammen, nach Abrechnun b 

tenden Oblaften, gerichtlich und reſp. baugewerkſchaftlich auf 1788 thlr. — gr. 9 pf. taxirt worden ſſt, 

. den erfien November d. J. 1837 

Öffentlich verfleigert werden. 
Alle befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher gedachten Tages Vormittags 10 Uhr 

an Stadtgerichtöftelle auf biefigem Rathhauſe einzufinden, über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 

ſich auszuweiſen, ſodann ihre Gebote zu eröffnen, oder die immittelſt ſchriftlich eingegebenen 2 wies 

derholen und fich zu gewärtigen, daß, nachdem die hieſige Rathhausuhr 12 geſchlagen, dem eiſtbie⸗ 

tenden dieſes Haus⸗ und Feldgrundſlück gegen Erlegung des 10ten Theils des Liciti werde als erſtan⸗ 


den uͤberlaſſen, und 
den 22ſten November 1837 2 
gegen Bezahlung der Hälfte der Erſtehungsſumme und genuͤgende Sicherheit wegen des Reſidii, werde 
adjudicirt und zugeſchlagen werden. 
Die Beſchaffenheit des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und der darauf haftenden Abgaben und 


Beſchwerden, iſt aus dem mit dem Subhaſtationspatente am Rathhauſe allhier Öffentlich in Abſchriſt 
aushaͤngenden Taxationsprotocolle zu erſehen. 


Weiſſenberg, den 19. Auguſt 1837. Das Stadt gericht. 


Bekanntmachung. 
Daß eine Quantität Klafter , Stock⸗ und Reißigholz, in einzelnen Klaftern und Schocken, 
auf Lauterbacher Revier | 


auf eichtenberzer nahen 4ten September d. J. früh 9 Uhr, 


Uhr 
an iftbietenben verkauft werden ſol, 
wird hierdurch bekannt dende e baare Bezahlung, an den Meiſt 


Sörig, am fen Augup 1837. Der Magiſtrat. 
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Wir machen andurch darauf aufmerkſam, daß mit Michaeli e. die jetzige Ate und ste Klaſſe 
des hieſigen Gymnaſiums aufgehoben und dagegen die untere Abtheilung der hoͤhern Bürgerſchule 
eröffnet werden wird, und daß Einbeimiſchen die ungeſaͤumte Meldung zur Aufnahme in Letz⸗ 
tere (deim Herrn Director Profeſſor Kaumann, Untermarkt Nr. 261) um fo dringender anzurathen 
iſt, als mit derſelben erſt die zu Beſtimmung der Schulgelder⸗Erlaſſe niedergeſetzte Commiſſion ihr 
Geſchaͤft beginnen kann. 

Goͤrlitz, am 29ſten Auguſt 1837. Der Magiſtrat. 


Senn 
Zur Verdingung der für das Jahr 1838 bei der Gefangen⸗Anſtalt des Koͤnigl. Inquiſitoriats 
hieſelbſt erforderlichen Haushaltbedürfniſſe, als circa 
a 18 Scheffel Hirſe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. Erbfen, 42 Schfl. Gerſtenmehl, 336 Schfl. 
Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Cinr. Salz, 480 Centner Brod, 130 Pfund Oel, 6 
Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze Seife, 24 Pfund Talg⸗Lichte, 150 Stück Beſen, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf den 18. October c. Vormittags 9 Uhr 
im Inquiſitoriatsgebaͤude angeſetzt, zu welchem wir Bietungsluſtige und Cautionsfaͤhige Männer mit 
dem Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Be⸗ 
dingungen aber in der Regiſtratur einzuſehen find. f 
Im nehmlichen Termine ſoll zugleich die Verdingung der Abfuhr 
des Düngers und des Küchenabraums für das Jahr 1838 
an den Meiſtbietenden geſchehen. 


Goͤrlitz, den 20. Auguſt 1837. Koͤnigliches Inquifitoriat. 


S ne tte f. f 

Einige Fuder ſehr trockener Hobelfpäne find in der Straſ⸗Anſtalt bierſelbſt, wenn moglich an 

einen Abnehmer, zu verkaufen und wollen Kaufluſtige ſich dieſerhalb an den Herrn Oekonomie-In⸗ 
ſpektor Berndt wenden. Goͤrlitz, den 95 Auguſt 183 


837. 
oͤnigliche Zuchthaus ⸗ Direktion. Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Oie auf Gegenſeitigkeit gegründete Lebensverſicherungsbank in Gotha, welche ſich un⸗ 
unterbrochen einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen hat, faͤhrt fort, Verſicherungen auf . Jahre 


ſowohl als auch auf Lebenszeit in Summe von 300 thlr. bis 10,000 thlr. abzuſchließen. Zu Vermit⸗ 
telung von Verſicherungsantraͤgen erbietet ſich, deren Agent C. F. B — ernſtein 
in Goͤrlitz. 


TT : 
jeder Höhe, gegen ſach⸗ und zeitgemäße Verzinſung und pupillarifhe Sicherheit werden unterge⸗ 
bracht und ausgeliehen, Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Haͤu⸗ 
fer, Grundſlücke und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An⸗ und Verkauf übernommen. 

Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. 
—— — æ¶ P6ͤ—⅛ ñĩ˙ÜsßÄ—ßßJvkñłç≅⏓Q“ n' ———ů—ůr˙³rQi — ¾—¾̃ nn 
Eine Wohnung von mehreren Zimmern und nölbigen Zubehör iſt don Michalfs c. abwärts, 
anderweit zu vermiethen; das Weitere erfaͤbrt man beim 
Commiſſionair Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 
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Geſuchtes unter kommen. 

Ein ſehr empfehlungswerther Handlungs⸗Gehilfe, welcher am 1. Oct. e. aus einem Leinwand⸗ 
Geſchäſt in Schleſien ſcheidet, fucht ein anderweites Unterkommen. Derſelbe hat in Frankfurth die 
Handlung erlernt, fpäter in Stettin und Breslau im Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft als Buchhalter und 

orxeſpondent zur Zufriedenheit gedient und kann über feine Fähigkeiten und ſittliche Führung, die ehren⸗ 
vollſten Zeugniſſe beibringen. Seine vorzügliche Handſchrift it einzuſehen, auch das Nähere zu er⸗ 
fahren im Central⸗Agentur⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
— . —— 
a ; Geſuchter Lehrling. 5 
Fur bevorſtehenden Michaelis: oder Weihnachtstermin, findet ein Knabe als Apotheker⸗Lehrling 
ein gutes Unterkommen durch das hieſige 


Central⸗Agentur⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien ſind aus zuleihen und Grundſtuͤcke zu verkaufen durch 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— — — — —— äſ— — .ꝶ—o‚r.1..ĩ (aꝓͥ — 
Im Boͤttcherſchen Bierhofe Nr. 209 eine Tre pe hoch iſt vom 1. Septbr. an eine große freund⸗ 
liche Stube mit guten Meubles und Bett zu 5 ; b ® 


— . nn 
In der Juͤdengaſſe Nr. 258 iſt ein Verkaufsgewölde zu vermiethen; auch kann zu gleicher Zeit 
ein großer trockner Keller dazu abgelaſſen werden. 


Auf dem Untermarkte iſt in Nr. 259 ein ſchoͤner Obſtkeller zu vermierhen. > 
Zwei Stuben mit Kammern find zu Michaeli zu vermiethen im Wilhelmsbade bei Sahr. 


— — — — —— axTÄͤ E—DU—:ĩ— — — 
Eine Stube nebſt Stubenkammer if zu Michaeli zu vermiethen bei dem Schmidt Strohbach 
vor dem Neißthore. 


Es iſt eine Stube nebſt Alkoven an eine kinderloſe Familie zu Michaeli in der Büttnergaſſe Nr. 
224 zu beziehen. ® 

In der Neißgaſſe Nr. 326 ift eine Stube nebft Stubenkammer, vornheraus, und allen übrigem 
Zubehör, an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und zu Michaeli oder Weihnachten zu beziehen. 


In der Nicolaigaffe Nr. 286 find 2 Stuben nebſt Zubehör, Pferdekal und Wagenplaß zu ver- 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Land wirthſchaftliche Maſchinen 
aller Art, als: Dreſchmaſchinen, Hächſelmaſchinen, einſchneidige und vierſchneidige, Schrot und 
Mehlmühlen mit wirklichen Mühlſteinen und mit Stahlreibern, Erdtoffelquetſchmaſchinen, Erdtoffel⸗ 
ſchneidemaſchinen, Knochenmuͤhlen, Malzquetſchmaſchinen u. ſ. w., ferner: Roßwerke, wodurch 2 Ma: 
ſchinen zugleich betrieben werden können, find in unferen Werkstätten, ſowohl bier als in Greulich bei 
Bunzlau here zur Anſicht aufgeſtellt. Sämmtliche Maſchinen aus unſeren Fabriken find durchaus 
praktiſch conſtruirt und anerkannt gut und dauerhaft gearbeitet. 


Auf unſere ganz neue 


Flachsbrechmaſchin en, 
— 1 5 ar. voͤnig entſprechen, erlauben wir uns noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
ſenhütten und Emaidirwerk Wilhelmshütte bei Sprottau. 
5 2 J. Baller und Co m p. 


| _m- | 
Steinauth - Auction 
in Sächfifch + Niederwaigsdorf an der böhmiſchen Grenze bei Friedland. 


Die Koͤnigl. Saͤchſ. cone. Steingutz Fabrik zu Hubertusburg macht hiermit erge⸗ 
benſt bekannt: daß nach hierzu erhaltener hoher Genehmigung 
den 4., 5., 6., 7., 8. und 9. Sepkember d. J. 
in dem Gaſthauſe des Ortsrichter Baum ann 


eine bedeutende Parthie Steingutwaaren verauctionirt werden ſoll. Hierbei wird zugleich 
verſichert, daß die zu verauctionirenden Waaren, beſtehend in Terrinen, Bratenſchaa⸗ 
len, Schuͤſſeln, Sallatieren und Tellern aller Art, Fruchtkoͤrben, Buttergefaͤßen, Sau⸗ 
cieren, Leuchtern, Waſchbecken, Zabadsbüchfen, Schreibezeugen, Kaffees und Milch⸗ 
kannen, Taſſen und verſchiedenen anderen Tafel- und Kaffeegeſchirren, bunt, weiß, gelb 
und mit feinen Kupferſtichen bedruckt, von ganz guter Qualitaͤt, von der neueſten Fabri⸗ 
kation und von ausgezeichneter Feſtigkeit ſind. 

Die Bezahlung dafuͤr wird ſofort in Preuß. Courant erbeten. 

Die Auction nimmt an den angezeigten Tagen jedesmal Mittags 2 Uhr ihren An⸗ 
fang, und die an jedem Tage vorkommenden Geſchirre ſtehen ſchon des Vormittags im 
Auctions = Locale zum Anſehen bereit. 

Cataloge koͤnnen wegen der großen Menge zu verauctionirender Geſchirre nicht ge⸗ 
druckt und ausgegeben werden. 

Hubertusburg, den 17. Auguſt 1837. 
Carl Herrmann Vogelgeſang. 


——ñ—Ü— — AWDBHAẽ—k5 . ⅛ — — 44 ů ů 3ů—3ꝛ—— . 
Eingetretener Umftände halber kann die zum Aten September von mir angeſetzte Auction erfl 
auf den 11ten d. M. abgehalten werden. Sachen werden noch darzu angenommen. 
G obe l, verpflicht. Auctionator. 


Bekanntmachung. Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebene An⸗ 

eige, daß ich mich mit dem Vertilgen allerlei Ungeziefers, als: Ratten, Maͤuſe, Feldmaͤuſe, ſchwarzer 

chwaben, Spanier oder Ruſſen auch Tyroler genannt, Heimchen oder Grillen, Wanzen, Maul⸗ 

würfe, weiße oder ſchwarze Kornwürmer, Motten, Ameiſen, Fuͤſchchen, Marder, Iltis, Wieſel, Fle⸗ 

dermaͤuſe u. ſ. w., beſchaͤftige. Die Bezahlung der mir erthellten Aufträge findet erſt dann Statt, 

wenn ſich Jeder von der Wirkſamkeit der von mir angewandten Mittel binreichend überzeugt hat; 

um ſo mehr hoffe ich bei meinem kurzen Aufenthalt hierſelbſt, mich mit recht vielen Auftraͤgen beehrt 

zu werden. Mein Logis iſt im Gaſthof zum blauen Hecht vor dem Neißthore. 
8 C. B. Wandke, 

privilegirter Kammer⸗Jaͤger aus Bunzlau. 


Wer auf den durch das Graden eines Keller zu Tage geförderten unentgeldlich zu verabreſchen⸗ 
den Sand und Lehm reflektirt, hat ſich eheſtens 2 1 der Abfuhre bei mir zu melden. 4 
ietrich, in Nr. 914 am Toͤpferthore. 


— — — 2 — — 7 — 2 — — — 
Neue fette Heeriuge empfing ich jetzt in vorzüglicher er ganz billigen Preisen. 
„ Kögel, 
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Aoertiſſemeut für angehende Kuͤnſtler und ſolche Gewerbtreibende, welche Zeichnen 
und Graviren zu erlernen wuͤnſchen. 

Unterzeichneter batte ſchon in der erſten Zeit ſeines akademiſchen Kuͤnſtlerſtudiums das Glück, 
durch ausgeſtellte Zeichnungen und Graveurarbeit die Aufmerkſamkeit Allerhoͤchſter Perſonen zu erre⸗ 
gen und ſich öffentlicher ehrenvoller Erwaͤhnung ſeines Namens, und ausgezeichneter Belohnungen 
zu erfreuen. Dadurch ermuthigt, uͤberreichte derſelbe nach vollendeter Ausbildung in ſeinem Kunſt⸗ 
ſache den boͤchſten Monarchen Europa's Proben feines Kunſtfleißes, welche, wie viele huldreiche Ant⸗ 
wortſchreiben beweiſen, allerſeits mit Wohlgefallen aufgenommen worden. 

Um nun feiner hohen Beſtimmung als Künftler in jeder Hinſicht zu genügen, bat ſich derſelbe 
entſchloſſen, jungen Künſtlern und ſolchen Gewerbtreibenden, von denen der jetzige Stand unſerer 
Kultur Ausbildung im Zeichnen, Graviren, Schriftſtechen oder Modelliren fordert, Unterricht zu er⸗ 
theilen. Eleven, denen ein ſolches Anerbieten wünſchenswerth erſcheint, werden in des Unterzeichne⸗ 
ten ſehr zahlreicher Sammlung von Delgemälden, Kupfer- und Stahlſtichen, Attrapes, ſymboliſchen 
und Muſſerzeichnungen, ſowohl antik als gothiſch, desgleichen Proben aller bekannten Schriftgattun⸗ 
gen und überhaupt Proben aus allen Branchen der Kunſt, theils eigner, theils fremder Production, 
doͤchſt Mannichfache Gelegenbeit zur Anregung und Ausbildung erwachenden Kunſtſinnes finden. 

Auf dieſes Anerbieten Reflectirende, denen der Unterzeichnete bei den billigſten Bedingungen über: 
raſchend ſchnelle Ausbildung zuſichert, belieben fich, Falls fie auswärts, in frankirten Briefen zu wen⸗ 
den an f Samuel Auguſt Pfeiffer, 

Goͤrlitz. Graveur und akadem. Künftler, Brüdergaffe Nr. 17. 


Alle Feldbeſitzer des Görliger Stadtgebiets werden bierdurch freundlichſt erſucht, ihre Beitrags⸗ 
gelder für die Ablöfung der Jagdgerechtigkeit an nachbenannte Deputirte der hieſigen Vorwerks⸗ 
und Stadtgartenbefiger und zwar die Feldbeſitzer auf den ganzen Neißbezirk an den Vorwerks⸗ 
befiger Luckner; diejenigen vom linken Neißufer bis an die Bautzner Straße an den Stadtgarten⸗ 
befiger Lange; diejenigen von der Bautzner Straße bis an das rechte Neißufer an den Stadtgarten⸗ 
beſiter Wunſche, moͤglichſt bald von heute ab einzuzahlen, indem ſonſt mehrere Koſten durch die 
Nichteinzahlung dieſer Beitragsgelder verurſacht werden. N 

Die Deputirten der Vorwerks⸗ und Stadtgarten: 
e beſitzer allhier. 


Gute und ſchoͤne Warte zu billgem Preiſe wird bei mir der Unterzeichneten fabricirt, und ift auch in 
der Langengaſſe bei der Frau Frimmter Nr. 156 zu bekommen; da ich überzeugt bin, daß Jedermann 
mit meiner Waare völlig zufrieden ſeyn wird, fo bitte ich um recht zahlreichen Zuſpiuch. 

Dorothee Conrad, vor dem Niederthore Nr. 1007. 


— — —ñůÿ—ĩ ER 
Neue Heeringe hat erhalten J. Eiffler, Brüdergaffe Nr. 8. 


Beſtellung auf einmal gefäctes Pinaſſches Saat⸗ Korn wird angenommen auf dem Dominio 

Cunnersdorf bei Goͤrlitz. “ 8 £ 

— ——— — — —̃ — — — — 
Gereinigtes Senföl 5 

welches heller und ſparſamer brennt und ce unangenehmen Geruch verbreitet als das raffinirte 


Nüböl, hat in deſter Qualität erhalten J. Eiffler, Brüͤderſtraße Nr. 8. 
Sliegenpapier a Bogen 1 fgr. empfiehlt I. IIe Briberflraße Nr. 8 


Den 4. Sept, geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei Weider. 


8 Ein Knabe, weſcher du f 7 ur erlernen, kann ein Unterkommen 
finden; bei wem? ſagt die Lech 855 . 1 
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Auf Brand⸗Revier der Goͤrlitzer Heide kann ein mit guten Zeugniſſen verſebener Jaͤger fofort ein 
Unterkommen als Reviergehülſe finden; fi dazu Qualificirende erfahren das Nähere beim Revier⸗ 
Ein tuͤchtiger, unverheiratheter Voigt oder Grosknechf, welcher ſich über feine Brauchbarkeit 
ausweiſen kann, findet unter annehmlichen Bedingungen zum Neujahr 1838 ſein Unterkommen; 
wo ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 
r r ST . 
Heute Abend wird mit Erleuchtung des Gartens Concert gehalten und Sonntags wird von 
Nachmittag 4 Uhr Concert und Abends Tanzmuſik gehalten, wozu recht zahlreich einladet 
Klare. 


Zur Nachkirms! — auf künftigen Sonntag den Iten September bei vollſtimmiger Tanzmuſik 
und Sonnabend vorher mit neubackenen Kuchen aller Sorten ſich empfehlend, ladet ergebenſt ein 
Altmann, Schießbauspachter. 
Einladung. Sonntag den 3. Sept. wird das Erntefeft gefeiert werden; um gütigen gütigen 
Zuſpruch bittet Hirche in Rauſchwalde. 
BIDDDIDDIIDDIDDDIDDIDIDIMDIDIDIDIESIDIDIDN 
Ergedenſte Anzeige. Sonntag den 3. Septemb. wird im Wilbelmsbade das Ernte: 1 4 


N feſt gefeiert, wo für gute Auswahl von Speiſen und Getränken Er Na 4 9 
ir Sur a her. 2 
FFT 


Kommenden Sonntag wird, wenn es die Witterung erlaubt, Sonntag und Montag das Ernte⸗ 
feſt gefeiert; für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. 3 
Deutſchmann in Bießnitz. 


| Kommenden Freitag den 1. September ladet bei günfliger Witterung zum Garten » Gonrert | 


freundlichſt ein rauer Kummer in Hennersdorf. 
— 


DD EEEEEEEEEEREEEEEESEEEEEEEEEEEEEETEEEEEERSEEETIIEETETEEEEETEETTTTT EEE 
Ich mache hiermit bekannt, daß das Erntefeſt, da es am vergangenen Sonntage wegen des 
ſchlechten Wetters nicht beſucht werden konnte, am naͤchſten Sonntage, als den 3. September gefeiert 
werden ſoll; wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade. G. Hamann in Leſchwitz. 
Fur Eiſchütterung des Zwergfelles werde ich künftigen Sonnabend, als den 2. Sept. ein Sack⸗ 
kegelſchieben um Enten halten; zu welcher Beluſtigung ganz ergebenſt einladet i 
x Gutt e auf dem Fiſchmarkte. 
Künftigen Sonnabend fol ein Geld⸗Enten⸗Schießen gehalten werden, die Nummer 6 ſgr. 
Altmann, Schießhauspachter. 

Den Jahrmarkt⸗Donnerſtag ſind 9 Ellen ungeriſſener Mancheſter in einer Bude liegen geblieben 
aD VA EP hier henfeiben vor. Din Rehrnbanier Eiose-Ste. 497 ZurbE nun > 
Ein neu befohlter Frauenſchuh ift verloren gegangen; es wird gebeten, folchen in der Schmidt: 
ſchen Leihbibliothek abzugeben. 5 a 3 ® = - 


——— em —— —— . —.— 
Daß Nr. 76 und 77 der chriftlichen Erbauungsſchriſten „An chriſtliche Eheleute und 
Eltern“ — und „Der chriſtliche Hausſegen“ eingegangen und bei Unterzeichnetem von 
den Mitgliedern des Traktat⸗Vereins in Empfang genommen werden können, wird hierdurch pflicht- 
gemäß angezeigt. Nathanael Finſter, Vorſteher. 
Drudfepler- Berichtigung. In der Staatsbürger⸗Zeitung vom 14ten Tugüſt, No. Il. 
iſt ſtatt Breme — Bärme, und ſtatt Ordnerinnen — Rednerinnen zu leſen. au 


